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Die erste Vorstellung, darinn dargethan wird, daß die allgemeine Lehre von
Gott und der Religion aus keinem unrichtigen und falschen Grunde

entstanden sey.
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	Der erste Satz. Die allgemeine Lehre von Gott und der Religion rühret keines weges her von der Erziehung.
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	Der andere Satz. Eben so wenig rühret die Lehre von Gott und der Religion her von einer obrigkeitlichen Verordnung.
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	Der dritte Satz. Die allgemeine Lehre von Gott kan auch keiner menschlichen Schwachheit, weder des Verstandes, noch des Willens, noch auch der Imagination und der Sinnlichkeit des Menschen, dem Ursprunge und ihrer Beschaffenheit nach, zugeschrieben werden.
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	Der vierte Satz. Die allgemeine Haupt-Lehre von Gott und der Religion kommt auch nicht her aus einer ungegründeten und ungereimten Furcht vor dem zukünftigen unseligen Zustande, ncoh aus einem Aberglauben.
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